
 

KREISSTADT METTMANN  

Der Bürgermeister Drucksachennummer 

Beschlussvorlage 

285/2014 

 

Feuerschutz und Ret-
tungswesen 

öffentlich x   

 

Hamacher, Rolf nicht öffentlich    
       

 

Gremium: TOP-NR: Datum: 

Ausschuss für Bauen und wirtschaftliche Betrie-
be 

8 17.09.2014 

 

  

Mittelfreigabe 

hier: Beschaffung von digitalen Funkmeldeempfängern 

  

Finanzielle Auswirkungen ja 
  

Kosten 65.000 € 
  

Produkt 02.02.04 – Brandschutz und weitere Dienstleistungen -  
  

Haushaltsjahr 2014 
  

Folgekosten  
  

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung X ja  nein 
  

Deckungsvorschlag  
  

UMWELTBELANGE werden besonders berührt im Bereich: 
 

  Abfall  Wasserhaushalt  Klima 
       

  Boden  Natur- und Artenschutz  Emissionen / Immissionen 
 

 

    

BESCHLUSSVORSCHLAG 
 
Die beim Produkt 02.02.04 – Brandschutz und weitere Dienstleistungen – veranschlagten Mittel in 
Höhe von 65.000 € für die Beschaffung von digitalen Funkmeldeempfängern werden freigegeben. 
 

 

Abstimmungsergebnis:    

 Ja Nein Enthaltungen 

CDU    

SPD    

Die Grünen    

FDP    

AfD    

UBWG    

PIRATEN/LINKE    

Bürgermeister    
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Verwaltungserläuterung: 
 

Der Funkverkehr für Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben wird völlig um-

strukturiert. Dies gilt auch für die Feuerwehren im Kreis Mettmann. Die Alarmierung über die 

analogen Funkkanäle wird ab 01.01.2015 auf die digitale Alarmierung der Einsatzkräfte um-

gestellt. Die digitale Funkalarmierung der Einsatzkräfte durch die Kreisleitstelle wird ab dem 

01.11.2014 eingeführt. 

 

Im Teilfinanzplan B beim Produkt 02.02.04 – Brandschutz und weitere Dienstleistungen – 

sind bei den Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze für die Beschaf-

fung von digitalen Funkmeldeempfängern 65.000 € veranschlagt. Die Beschaffung wird zent-

ral über den Kreis Mettmann durchgeführt. Die Maßnahme ist vom Kreis Mettmann bereits 

ausgeschrieben worden. Für die Beschaffung von 125 Endgeräten und der entsprechenden 

Versorgungseinheiten wird der Betrag von 65.000 € benötigt. 

 

 

 

 

 


